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Südsee-Referat

Nach längerer Enthaltsamkeit die Ankäufe betreffend erfüllten sich auch im Jahr
2002 nicht alle Wünsche - so konnte ein schon in der Neubritannien-Ausstellung
gezeigter Tanzaufsatz der Sulka letztendlich nicht angekauft werden.
Trotz weiterhin schlechter finanzieller Lage erfreulich ist deshalb die Anzahl von
181 Objekten, die 2002 inventarisiert werden konnten. Mit 166 Objekten hat die
Sammlung des ehemaligen Missionars Hubert Hüging davon den größten Anteil.
 Diese Sammlung von Ethnographica - darunter allein 26 Wertobjekte der Arawe
(Süd-Neubritannien) und 17 Netztaschen von verschiedenen Gruppen Neubritan
niens, außerdem Schmuck, Steinbeile, Trommeln etc. von Neubritannien und der
Sepik-Region entstand in den 70er und 80er Jahren des letzten Jahrhunderts, als
Pater Hubert Hüging als Missionar zunächst bei den Tolai und später bei den Ma-
mussi tätig war und außerdem an Expeditionen teilnahm, die die Insel Neubri
tannien von Nord nach Süd durchquerten. Zu dieser Sammlung gehörten außer
dem eine reiche Fotodokumentation und verschiedene kürzere Filmdokumente,
die Tänze und Feste, aber auch Alltagstätigkeiten beleuchten. Es ist zu hoffen,
dass nach dem erfolgreichen Ankauf dieser ganz besonderen Dokumente bald
auch die Mittel zur Verfügung stehen, Filme und Fotos zu digitalisieren und zu
bearbeiten. Sie werden zweifellos wesentlich dazu beitragen, die Objekte der zu
künftigen Dauerausstellung Südsee „lebendiger“ und „sprechender“ werden zu
lassen.
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